
Preisermittlung für Düngemittel Oktober 2023

Einkaufspreise des Landwirtes und Abgabepreise des Händlers in EUR/t ohne Mwst. (keine Terminware)

frei Hof (Strecke), mind. 25 t Datum: 20.10.2023

Ø VmØ Ø VmØ Ø VmØ Ø VmØ Ø VmØ

325 – 345 333 344 325 – 337 330 342 325 – 340 331 347 330 – 336 333 345 330 – 340 335 347

430 – 450 440 430 – 455 447 474 445 – 450 448 454 445 – 455 451 472

456 – 500 477 490 460 – 485 475 498 475 – 510 483 498 468 – 489 477 501 468 – 489 478 501

Piagran pro 46 % N 530 530 – 550 543 540 – 550 547 540 – 550 545 540 – 550 547

Alzon neo-N 46 % N 560 – 570 563 560 – 570 568 570 – 610 580 554 570 – 580 574 535 570 – 610 581 550

385 – 400 394 392 370 – 400 389 387 375 – 400 389 393 380 – 400 393 398 370 – 400 389 394

292 – 309 300 293 290 – 309 298 294 286 – 295 291 283 286 – 299 293 283 286 – 305 294 285

295 – 308 300 303 295 – 320 305 308 300 – 320 310 313 304 – 335 316 315 304 – 320 313 312

460 – 465 463 460 – 470 465 440 465 – 470 469 458 465 – 474 470 451 469 – 474 471 448

320 – 350 335 330 320 – 350 340 333

330 – 353 341 347 335 – 340 338 338 336 – 340 339 339 340 – 344 341 341 340 – 344 341 338

335 – 355 345 357 345 – 350 347 353 340 – 360 348 357 340 – 354 345 357 340 – 354 347 358

275 – 304 282 282 268 – 300 280 279 270 – 285 279 277 270 – 285 281 278 284 – 290 286 282

435 – 460 450 448 435 – 490 463 452 450 – 490 468 461 445 – 470 458 469 445 – 490 469 462

NPK-Dg. 6%+20%P205+30%K20+3%S

AHL 28% N

Alzon flüssig  25% N + 6% S

Magnesiumsulfatlsg.  6% MgO+5%S

Piamon + S 33% N + 12% S

Yara Sulfan / NS  24% N + 6% S

Magnesiumdünger

Domamon L26

NTS-Lsg. 27% N + 3% S

MV

frei Hof (Strecke) 

mind. 25 t

KAS 27% N  

NPK-Dünger 15%+15P205+15K20

Stickstoffdünger

SSA 21% N + 24% S

Harnstoff 46 gekörnt  46 % N

Harnstoff 46 geprillt  46 % N

ASS 26% N + 13%S

Harnstoff 46 gekörnt  46 % N mit UI

Seite 1

Kieserit granuliert

Mehrnährstoffdünger

frei Hof (Strecke) 

mind. 25 t

frei Hof (Strecke) 

mind. 25 t

frei Hof (Strecke) 

mind. 25 t

SNBB

frei Hof (Strecke) 

mind. 25 t

ST TH
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Ø VmØ Ø VmØ Ø VmØ Ø VmØ Ø VmØ

440 – 460 452 451 420 – 455 440 453 420 – 475 442 447 424 – 460 441 447 424 – 450 439 454

315 – 328 320 328 315 – 330 321 328 320 – 340 329 332 319 – 340 330 336 319 – 329 324 330

405 – 427 416 414 405 – 415 410 411 405 – 410 408 409 405 – 410 408 411

495 – 505 500 495 – 525 509 510 – 540 521 514 – 520 518 514 – 525 520 535

610 – 630 618 605 610 – 650 629 605 620 – 650 635 608 620 – 654 632 620 – 654 637 606

33 – 45 39 39 40 – 45 43 36 25 24 32 30

65 – 70 68 68 31 – 70 55 54

37 – 50 44 44 45 – 50 48 41 29 28 27 30

Bemerkungen: Siehe Seite 3

Ks. MgKalk 90  60% CaCO3+30%MgCO3

Ks. Kalk 85          80% CaCO3+5%MgCO3

Kornkali  40% K20 + 6% MgO + 4% S

P 40

Kalkdünger

DAP 18% N + 46% P2O5

Ks. MgKalk 85  70% CaCO3+15%MgCO3

Ks. MgKalk 85  50% CaCO3+35%MgCO3

Patentkali 30% K20 +10% MgO +17% S

Ks. K. 85 gran.    80% CaCO3+5%MgCO3

MAP 12% N + 52% P2O5

60er Kali  60% K20

frei Hof (Strecke) 

mind. 25 t

SN

Kohlensaurer Kalk 80            80% CaCo3

ST THMV

Phosphordünger

frei Hof (Strecke) 

mind. 25 t

Kaliumdünger

TSP 46% P2O5

frei Hof (Strecke) 

mind. 25 t

frei Hof (Strecke) 

mind. 25 t

frei Hof (Strecke) 

mind. 25 t

BB
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Preisermittlung für Düngemittel Oktober 2023

Bemerkungen:Noch fehlt der Schwung im Düngemittelgeschäft, regional hat sich die Nachfrage jedoch in den letzten zwei Wochen belebt. Der Nahost Konflikt und die zunehmende
Angst vor einer weiteren Eskalation sorgen für große Verunsicherung. Wie werden sich die Energiepreise entwickeln? Der Winter naht. So haben Landwirte hier und
da vorsorglich Düngemittel aller Art zumeist in kleinen Teilmengen gekauft. Andernorts ist die Versorgungslage zumindest für die erste und zweite Stickstoffgabe im
kommenden Frühjahr bereits hoch. Die Landwirte kauften traditionell im vergangenen Frühjahr vor. Die Wintersaaten haben sich vielerorts gut entwickelt. Bislang sind
nicht überall alle Feldarbeiten abgeschlossen. Ab November hofft der Handel auf eine zunehmende Geschäftsbelebung. Der Handel kauft nur, was er verkauft
bekommt. So werden infolge des Risikomanagements kaum große Positionen aufgebaut.

International werden höhere Harnstoffkurse aufgerufen als hierzulande. Aktuell sind wieder die möglichen Auswirkungen eines kürzlich aufgelegten großen Tenders
der Inder im Fokus der Marktbeteiligten. Dieses Prozedere kann immer wieder den Harnstoffmarkt kurzfristig leerfegen und somit den Preis in die Höhe treiben. Die
Erdgaspreise sind gestiegen und könnten ebenfalls zur Preisbefestigung führen. Letztendlich werden jedoch Angebot und Nachfrage über den Preis entscheiden. Am
heimischen Markt liegen die Forderungen für gekörnten Harnstoff mit Ureaseinhibitor derzeit 20 EUR/t unter dem Septemberniveau. Im Schnitt der ostdeutschen
Bundesländer werden 478 EUR/t (frei Hof Strecke) verlangt. Im Oktober 2022 lag der Preis für gekörnten HAS mit UI bei 910 EUR/t! Der Preis für Kalkammonsalpeter
ist im Vergleich zum vergangenen Monat um 13 EUR/t zurückgegangen. Für KAS werden derzeit im Mittel 332 EUR/t im Streckengeschäft gefordert. Im Vorjahr lag der
Oktoberpreis bei 793 EUR/t. AHL verharrt mit 309 EUR/t weitgehend auf dem Septemberniveau. Im Oktober 2022 wurden für AHL 731 EUR/t verlangt.
Die Preise für Kaliumdüngemittel sind am internationalen Markt zurzeit stabil. 60er Kali wird hierzulande mit 443 EUR/t im Streckengeschäft bewertet. Das sind 7
EUR/t weniger im Vergleich zum Vormonat. Für Kornkali sind die neuen Staffelpreise von "K+S", welche ab November gelten werden, erwartungsgemäß in der 41.
Kalenderwoche herausgegeben worden. Der Einstiegspreis für November liegt unter dem Preisniveau im September/Oktober. Die Preise für Diammonphosphat
haben sich befestigt. Am internationalen Markt legten die Phosphorpreise getrieben von einer hohen Nachfrage, insbesondere von Indien, deutlich zu. Lieferungen aus
Israel (ICL) sind zudem aufgrund des dortigen Kriegsgeschehens mit möglichen Unsicherheiten verbunden. Hierzulande wird DAP zurzeit im Schnitt mit 630 EUR/t im
Streckengeschäft bewertet und somit 24 EUR/t höher als im September. Lieferungen sind in Verkäufers Wahl zumeist erst ab November bis Februar möglich. Im
Vorjahr wurde für DAP im Oktober 928 EUR/t verlangt.

Bei den aktuellen Kassapreisen für Getreide und Raps bleibt die Abgabebereitschaft aus Erzeugerhand sehr verhalten. Die Nachfrage der Verarbeiter ist gering. Am
Exportmarkt herrscht Flaute. Das Getreide fließt nicht ab. Deutsches Getreide ist derzeit auf dem Weltmarkt nicht wettbewerbsfähig. Der Erzeugerpreis für Brotweizen
liegt im Schnitt der ostdeutschen Bundesländer in der 42. Kalenderwoche mit 211 EUR/t (Strecke ab Hof) nahezu unverändert auf dem Septemberniveau (37.KW). Im
Oktober 2022 wurde für Brotweizen um die 331 EUR/t im Streckengeschäft gezahlt. Für Raps werden aktuell 396 EUR/t geboten, im Jahr zuvor waren es 610 EUR/t.
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Preisentwicklung im Mittel der ostdeutschen Bundesländer

Alle Preise frei Hof, in €/t, ohne MwSt.

Harnstoff gekörnt DAP

KAS Kornkali

210

310

410

510

610

710

810

910

2022-10 2022-12 2023-02 2023-04 2023-06 2023-08 2023-10

120

220

320

420

520

620

720

820

920

2022-10 2022-12 2023-02 2023-04 2023-06 2023-08 2023-10

250

350

450

550

650

750

850

950

1.050

2022-10 2022-12 2023-02 2023-04 2023-06 2023-08 2023-10

200

250

300

350

400

450

500

550

600

650

700

2022-10 2022-12 2023-02 2023-04 2023-06 2023-08 2023-10
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